
Panel 6: Nachhaltigkeitssteuerung 
als neuer Ansatz für 
kommunale Haushalte



Panelteilnehmer

• Dr. Kirsten Witte, Bertelsmann Stiftung, Director Zentrum für 
nachhaltige Kommunen 

• Dr. Marc Gnädinger, Hessischer Rechnungshof, Überörtliche Prüfung 
kommunaler Körperschaften

• Jan Muggenthaler, Stadt Rehau, Kämmerer; 
Armin Thoma M.A., Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern

Moderation: 
Armin Thoma M.A.  



Bedeutung Nachhaltigkeit

• Dr. Werner Schnappauf: 

„Nachhaltigkeit bedeutet Vorsorge für eine gute Zukunft, bedeutet 
langfristiges Denken statt Ex-und-hopp-Mentalität, bedeutet Resilienz und 
Innovationskraft.“
(www.nachhaltigkeitsrat.de/mitglieder/dr-werner-schnappauf/)

• Nadia Rinawi-Molnar, KGSt:

„Nachhaltigkeit ist ein Querschnittsthema. Es betrifft alle Sektoren einer 
Kommune und spielt daher auch in allen Verwaltungsbereichen und in der 
örtlichen Gemeinschaft eine wichtige Rolle. Deshalb muss Nachhaltigkeit 
gemanagt werden.“
(www.kgst.de/wie-sich-nachhaltigkeit)



Bedeutung Nachhaltigkeit

• Neues Leitbild der KGSt für die Kommunen: die Netzwerkkommune 
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Bedeutung Nachhaltigkeit

Quelle: www.nachhaltigkeit.bayern.de/index.html



Bedeutung Nachhaltigkeit

• Aber auch: 

„Nicht schon wieder..:“

Quelle: 

www.1zoom.me/de/wallpaper/272248/z884.8/



Bedeutung Nachhaltigkeit

• KGST-Forum 2023 Hamburg

Quelle: www.kgst.de/programm



Bedeutung Nachhaltigkeit

• UNO-City Wien

Quelle: eigene Aufnahme



Haushalt Stadt Fürth

Quelle: www.fuerth.de/Home/fuerther-rathaus/Finanzen/tabid-986/interaktiver-haushalt-

online.aspx



Haushalt Stadt Fürth

Quelle: www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/kommunales-nachhaltigkeitsmanagement/

projektnachrichten/kommunalkonferenz-nachhaltigkeit-braucht-starke-kommunen



Impuls 1

• „Nachhaltigkeit als relevanter Aspekt für Kommunen–
wie unterstützt die Bertelsmann Stiftung? “

Dr. Kirsten Witte, Leiterin des Zentrums für Nachhaltige Kommunen 
der Bertelsmann-Stiftung (online zugeschaltet)



Impuls 2

• „Umsetzung der Nachhaltigkeitssteuerung im Bundesgebiet“ 

Dr. Marc Gnädinger, 
Referatsleiter beim Hessischen Rechnungshof



Vortrag 3

• „Praxisbeispiele aus dem Bereich der Metropolregion: 
Erste Erfahrungen mit dem Nachhaltigkeitshaushalt in Bayern und 
Übertragbarkeit auf kleinere bayerische Kommunen“

Jan Muggenthaler, Kämmerer der Stadt Rehau und 
Armin Thoma, Hochschullehrer und Praxisbeauftragter an der HföD



Diskussion

• Nachhaltigkeitssteuerung und Haushaltssteuerung können zusammengeführt 
werden (reduzierter Aufwand im Vergleich zum singulären Management beider 
Aspekte, verminderte Konkurrenz um Personalressourcen, erhöhter Stellenwert der 
Nachhaltigkeitsbestrebungen)

• Das kommunale Rechnungswesen muss dafür ertüchtigt werden: 
Steuerung durch Aufnahme von Zielen und Kennzahlen in einen outputorientierten
Haushalt, 
(keine Scheu vor einer vollständigen Ressourcenverbrauchsdarstellung)

• Das Rad muss bei den Nachhaltigkeitshaushalten nicht neu erfunden werden: es 
gibt viele übertragbare Vorarbeiten und Piloterfahrungen: man muss sie nur nutzen!

• sich gemeinsam auf den Weg machen als Strategie zur erfolgreichen Umsetzung  



Herzliche Einladung 
zum Ausklang und 
Empfang des Rats der 
Metropolregion 
Nürnberg
JETZT im 
Außenbereich der 
Hochschule Hof


